
Meldung von www.Fussball24.de vom 30.08.2007 20:50 Uhr.________________________________________________________________________Hoffenheim-Mäzen Hopp: 20 Millionen für NeuzugängeSinsheim (dpa) - Dietmar Hopp, Mäzen von 1899 Hoffenheim, hat die Ausgaben des Fußball-Zweitligisten für alle Neuzugänge auf 20 Millionen Euro beziffert.«Rechnet man die Transfer-Entschädigungen für alle Neuen zusammen, sind wir bei rund 20 Millionen Euro», sagte der 67 Jahre alte Mitbegründer des Software-Konzerns SAP in einem Interview mit der «Rhein-Neckar-Zeitung». Es mache keinen Sinn, über 60 Millionen Euro in ein neues Stadion zu investieren, um darin in der Regionalliga zu spielen, rechtfertigte Hopp die Ausgaben. «Unser Ziel ist die Bundesliga. Leider haben die ersten Spiele in der Zweiten Liga gezeigt, dass wir Verstärkungen brauchen.»Hopp bezeichnete den Aufsteiger als ein Wirtschaftsunternehmen. «Es handelt sich um Investitionen für die Zukunft.» Er könne sich vorstellen, dass der für schätzungsweise acht Millionen Euro geholte junge Brasilianer Carlos Eduardo in ein paar Jahren 20 Millionen Euro wert sei. Der Milliardär versicherte, der Verein hätte «liebend gerne» hoch talentierte deutsche Spieler verpflichtet. Hoffenheim habe solche aber nicht bekommen. «Ich finde es sensationell, dass es Ralf Rangnick und Jan Schindelmeiser gelungen ist, mit Edu, Eduardo und Demba Ba gleich drei außergewöhnliche Spieler zu holen», lobte er die Arbeit von Trainer und Manager.________________________________________________________________________Diesen Artikel finden Sie auch online unter www.Fussball24.de/in/50943


